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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

Der Grund ist ganz einfach: 
Dort können wegen des grö-
ßeren Platzangebotes die 
Hygieneregeln besser einge-
halten und damit mehr Gäs-
te eingelassen werden. 
Gleich zum Auftakt kommt 
eine Filmschauspielerin, die 
durch die Lindenstraße zum 
Kult geworden ist.  
Marie-Luise Marjan (Mutter 
Beimer) liest am Dienstag, 
20. Oktober, ab 20 Uhr Kurz-
krimis von Ralf Kramp, ei-
nem der renommiertesten 
deutschsprachigen Spaß-
Krimiautoren. Marie-Luise 
Marjan hat nicht nur durch 
die Lindenstraße als Mutter 
der Nation Kultstatus er-
reicht, sie gilt auch als sehr 
erfolgreiche Theaterschau-
spielerin und wird an die-
sem Abend mit einer gehöri-
gen Portion Witz und ihrem 
Charme die bitterbösen Sto-
ries aus der Feder von Ralf 
Kramp interpretieren. Da 
meucheln beispielsweise 
diabolische Putzfrauen, da 
wird die Gehhilfe zum 
Mordinstrument und betag-
te Witwen zählen die Gräber 

der durch ihre Hand Dahin-
geschiedenen. 

Dienstag, 10. November, 
um 20 Uhr gibt es einen 
Abend mit Anna Magdalena 
Bössen mit dem Titel 
„Deutschland. Ein Wander-
märchen – Das große Litera-
turschaupsiel“. Dieser 
Abend wird unterstützt 
durch die Sparkasse Hün-
feld. Die Autorin Anna Mag-
dalena Bössen bereiste mit 
ihrem knallgelben Koffer 12 
Monate ganz Deutschland 
mit dem Rad, legte dabei 
mehr als 8.000 Kilometer zu-
rück und trat gegen Kost und 
Logie in hunderten von 
Wohnzimmern auf. Die 
Hamburgerin hat dies die Er-
kenntnis gebracht: „Dieses 
Land ist für mich jetzt viel 
mehr als Fußballweltmeister 

und Wirtschaftsnation“. Mit 
Buch und Bühnenpro-
gramm im Gepäck berichtet 
sie von ihrer ungewöhnli-
chen Reise. 

Ebenfalls in der Stadthalle 
Kolpinghaus gibt es am 
Dienstag, 8. Dezember, um 
20 Uhr einen satirischen 
Jahresrückblick mit Stefan 
Reusch unter dem Titel 
„Reusch rettet 2020 – Der 
Jahresrückblick“. Bekannt 
wurde Reusch durch seinen 
satirischen Wochenrück-
blick, der jeden Freitag in 
SWR 3 ausgestrahlt wird. In 
Hünfeld blickt er auf das ver-
flixte Jahr 2020 zurück und 
„putzt alles runter“, was ihn 
stört. Das ist nicht wenig. 

Ebenfalls in der Stadthalle 
Kolpinghaus gibt es am 
Dienstag, 19. Januar 2021, ab 

20 Uhr einen Klavierabend 
mit Ralf Lohaus. Der Pianist, 
Komponist und Sänger be-
gleitete als Pianist am Kla-
vier und Stage-Piano unter 
anderem Weltstars wie Udo 
Jürgens, der umgekehrt gro-
ßen Einfluss auf den Stil von 
Lohaus nahm. Mit seiner so-
noren Stimme und dem vir-
tuosen Pianostil ist der 
Künstler auf der Bühne der 
Stadthalle Kolpinghaus zu 
hören.  

Der letzte Abend dieser 
Reihe am Dienstag, 9. März, 
wird ab 20 Uhr im Lok-
schuppen stattfinden. Co-
rinna Fuhrmann alias Luca 
van Kuhl, präsentiert ihr 
Programm „Dazwischen“ 
mit Chansons und Kabarett-
Liedern, in denen sie hu-
morvoll, aber auch nach-

denklich Situationen mitten 
aus dem Leben auf’s Korn 
nimmt. Mit feiner Beobach-
tungsgabe ausgestattet, be-
obachtet sie ihre Mitmen-
schen, aber auch sich selbst 
und hat daraus ein Pro-
gramm mit Klavier, Kabarett 
und Chansons zusammen-
gestellt. 2019 gewann Lucy 
van Kuhl den Kabarettisten-
preis „Schafrichterbeil“ und 
folgte damit Größen der 
Branche wie Hape Kerkeling, 
Hagen Rether und Urban 
Priol. 

Der Vorverkauf ist bereits 
am 1. Oktober gestartet. Kar-
ten gibt es im Bürgerbüro der 
Stadt Hünfeld in der Mittel-
straße, in den beiden Hün-
felder Buchhandlungen so-
wie in der Touristinformati-
on im Kegelspielhaus. 

HÜNFELD. Lust auf Kultur ist 
auch in der Corona-Pande-
mie ausgeprägt. Deshalb 
legt die Stadt Hünfeld ihr 
Programm für das Winter-
halbjahr 2020/21 mit verän-
derten Rahmenbedingun-
gen auf. Wie Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok mitteilt, 
wird es nicht nur „Kultur im 
Lokschuppen“ geben, ein 
Teil der Veranstaltungen 
wird in die Stadthalle Kol-
pinghaus verlegt.

Kulturveranstaltungen in der Stadthalle und im Alten Lokschuppen ab 20. Oktober

Lust auf Kultur: Neues Programm 

Luca van Kuhl hat den Kabarettistenpreis „Schafrichterbeil“ gewon-
nen und kommt im März nächsten Jahres in den Alten Lokschuppen. 

Satirisch blickt Stefan Reusch auf das Jahr 2020 zurück, wenn er am 
Dienstag, 8. Dezember, in der Stadthalle Kolpinghaus gastiert.

Es geht doch, Madilde. 
Die Landpartie hodd ge-
zeicht, des mer au in Coro-
na-Ziete veranstaltunge 
konn gemach, bann mer 
vorsichtig es. Abstaand 
hall, Maske uff on dee 
Häng wäsch, es net zu vill 
verlangt. Dä City-Marke-
ting-Verei hadd sich all 
dee Meh gemoacht on 
good organisiert, em dee 
Besucher good zu lenke. 

 
Dos moss mer´n loss, 

Max. Dos hon se rechtich 
gründlich und mit allem 
neediche Respekt gemo-
acht. Die ville Liet, dee ge-
komme senn, woarn se-
cher dankbar defier.

Während sie sich auf die 
Führung der Cafeteria im 
Hallenbad konzentrieren 
will, wird ihr Mann Albano 
Bracai weiterhin Verantwor-
tung für die Gastronomie in 
der Stadthalle Kolpinghaus 
tragen. Bürgermeister Benja-
min Tschesnok zeigte sich 
sehr froh, dass die Zeit der 
Vakanz damit in absehbarer 
Zeit zu Ende gehen werde. 
Der Betrieb soll starten, so-
bald das neue Interieur gelie-
fert ist und kleinere Umbau-
ten im Bereich der Theken-
anlage abgeschlossen sind. 
Maria Grigoriadou rechnet 
mit einem Start des Gastro-
nomiebetriebes in der zwei-
ten Oktoberhälfte, spätes-
tens aber Anfang November. 

Dafür wünschten ihr Bür-
germeister Tschesnok und 
der Technische Geschäfts-
führer der Stadtwerke Hün-
feld, Gerhard Biensack, ei-
nen erfolgreichen Start auch 
unter den erschwerten Be-

dingungen der Einschrän-
kungen durch die Corona-
Pandemie. Er sei sehr froh, 
dass mit der neuen Pächte-
rin eine erfahrene Gastrono-
min gefunden werden konn-
te, die alle Voraussetzungen 
mitbringe, die Hallenbad-
Cafeteria erfolgreich zu füh-
ren. Maria Grigoriadou will 
in der Cafeteria Frühstück, 
Mittagstisch mit einer Bi-
strokarte, aber auch vollwer-
tigen Gerichten, Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen 
sowie Eis anbieten. Neben 
abgepacktem Eis, das vor al-
lem von kleineren Kindern 
gefragt ist, gibt es auch eine 

Eistheke mit Kugeleis sowie 
Slash-Eis in unterschiedli-
chen Geschmacksrichtun-
gen. 

Außer dem Thekenbereich 
und dem Mobiliar soll auch 
die gesamte Ausstattung der 
Gastronomie erneuert wer-
den. Maria Grigoriadou 
hofft, damit nicht nur die 
treuen Stammgäste der Hal-
lenbadgastronomie anspre-
chen zu können, sondern 
auch neue Gäste zu gewin-
nen. Dazu soll auch die Au-
ßengastronomie beitragen, 
die sie, so lange die Witte-
rung es zulässt, betreiben 
will. 

HÜNFELD. Die Gastronomie 
im Hünfelder Hallenbad 
wird in Kürze wieder zur Ver-
fügung stehen. Als neue 
Pächterin konnte Maria Gri-
goriadou gewonnen wer-
den, die vielen Hünfeldern 
bereits aus der Stadthalle 
Kolpinghaus bekannt ist.

Maria Grigoriadou wird das Lokal führen

Neue Pächterin für die 
Hallenbadcafeteria 

Maria Grigoriadou wir die Cafeteria im Hallenbad übernehmen. Ihr 
Mann Albano Bracaj wird weiterhin die Stadthalle Kolpinghaus leiten. 
Gerhard Biensack und Bürgermeister Tschesnok wünschte der Päch-
terin viel Erfolg.

Dabei ging er auf das breite 
ehrenamtliche Engagement 
ein, das Ludwig Richters Le-
bensweg gekennzeichnet 
habe. So gehörte er Jahr-
zehnte lang dem Männerge-
sangverein Kirchhasel an, 
leitete Vorstandsämter und 
wurde deren Ehrenmitglied. 
Er engagierte sich aber auch 
für die Katholische Arbeit-
nehmerbewegung, war 22 
Jahre lang stellvertretender 
Wehrführer der örtlichen 
Feuerwehr, 30 Jahre im 
Sportverein und über 20 Jah-
re im Hünfelder Partner-
schaftsverein aktiv. Einen 
besonderen Schwerpunkt 
bildete allerdings das kom-
munalpolitische Engage-
ment. So war er Vorsitzender 
des Ortsverbandes der CDU 
in Kirchhasel und gehörte 
24 Jahre lang der Stadtver-
ordnetenversammlung an. 

Der Vater von zwei Kin-
dern und Großvater von drei 
Enkeln verbringt seinen Le-
bensabend mit der Familie 

des Sohnes in Kirchhasel. 
Der Jubilar musste von Ju-
gendjahren an in der Land-
wirtschaft mit anpacken, 
nachdem sein Vater früh mit 
52 Jahren verstorben und 
sein Bruder zum Militär ein-
gezogen war. Erst 1951 kam 
dieser aus Gefangenschaft 
zurück. 1961 fing Ludwig 
Richter an, sich ein Haus in 
Kirchhasel zu bauen und 
1964 gründete er mit seiner 
Frau Gundi Karger eine Fa-
milie. Beruflich war er nach 
seiner Tätigkeit in der Land-
wirtschaft als Facharbeiter 
bei der Wella tätig, wo er 30 
Jahre bis zum Eintritt in den 
Ruhestand blieb. 

Der Bürgermeister zitierte 

aus einer Würdigung des 
Landrats Fritz Kramer aus 
dem Jahr 1988, als dieser 
Richter bei der Verleihung 
des Ehrenbriefes als Vorbild 
für die Gesellschaft gewür-
digt hatte. Kramer bedauerte 
damals, dass ein so vielfälti-
ges ehrenamtliches Engage-
ment immer stärker zurück-
gehe. Das mache deutlich, 
dass schon damals oft diesel-
ben Diskussionen um das 
Ehrenamt geführt worden 
seien, wie heute, betonte 
Tschesnok. Umso mehr ver-
diene es Anerkennung, dass 
sich Ludwig Richter über so 
viele Jahrzehnte für die Orts-
gemeinschaft und für Hün-
feld eingesetzt habe.  

KIRCHHASEL. Seinen 90. Ge-
burtstag konnte kürzlich der 
langjährige Stadtverordnete 
Ludwig Richter in Kirchhasel 
feiern. Zu den Gratulanten 
zählte auch Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok, der 
dem Jubilar die Glückwün-
sche des Hessischen Minis-
terpräsidenten, des Landra-
tes und der städtischen Gre-
mien überbrachte.

Ludwig Richter feierte 90. Geburtstag

Breites Engagement

Bürgermeister Benjamin Tschesnok beglückwünschte Ludwig Richter 
in Kirchhasel zum 90. Geburtstag.

HÜNFELD. Das Förder-
programm Dorfentwick-
lung des Landes Hessen 
gibt Eigentümern die 
Möglichkeit, private Bau- 
und Sanierungsarbeiten 
an Haus, Hof oder Scheu-
ne in den anerkannten 
Fördergebieten der Stadt-
teile bezuschussen zu las-
sen. Über die konkreten 
Fördermöglichkeiten und 
-bedingungen informiert 
der Fachdienst Regional-
entwicklung des Land-
kreises Fulda bei einem 
Vor-Ort-Termin. Der 
nächste Beratungstermin 
zur Dorfentwicklung fin-
det am Mittwoch, 14. Ok-
tober, statt. Anmeldungen 
von Bürgern nimmt die 
Stadtverwaltung Hünfeld 
unter Telefon (06652) 180-
141, entgegen.

Beratung und 
Förderung 


